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Elektrischer Strom beeinflußt den Stoffwechsel
Vom Institu t für Küsten- und Binnenfischerei in  H am burg w urden  im Rah­

men von U ntersuchungen über die G rundlagenforschung der Elektrofischerei 
Experim ente über den Einfluß von Gleich-, W echsel- und Im pulsstrom  auf den 
Stoffwechsel von Forellen durchgeführt. Die S toffw echselintensität d er Fische 
w urde durch M essung des O 2-Verbrauchs, der A tem frequenz und der Darm ­
tem peratu r bestim m t. Es zeigte sich, daß bei allen verw endeten  S trom arten  
nach elektrischer Reizung eine V eränderung  der Stoffw echselintensität auf- 
tritt, und zw ar bei g e r i n g e n  Strom dichten (Schw ellenw erten für die Elektro- 
taxis) eine E r h ö h u n g  von 0 2 -Verbrauch, A tem frequenz und D arm tem pe­
ratur, bei g r ö ß e r e n  Strom dichten (Schwellenwerten für die E lektronarkose) 
eine H e r a b s e t z u n g  des Stoffwechsels.

Die N orm alw erte der Stoffw echselintensität w urden  nach Reizung mit 
G leichstrom  nach durchschnittlich 70 M inuten, nach Durchström ung mit W echsel­
strom  nach durchschnittlich 120 M inuten und bei Reizung mit Im pulsstrom  nach 
durchschnittlich 20 M inuten w ieder erreicht.

Die prozentual größte und zeitlich längste A usw irkung auf den Stoff­
w echsel lieg t beim  W echselstrom  vor, die geringste beim  Im pulsstrom . Die e r­
regende W irkung des elektrischen Stromes auf die Stoffw echselintensität geht 
nicht nur bei S teigerung der Stromdichte, sondern auch bei V erlängerung  der 
Zeitdauer der elektrischen Durchström ung in eine lähm ende über.

N eben der prim ären W irkung des elektrischen Strom es auf das N erven­
system  w ird also eine sekundäre auf den Stoffwechsel der Tiere ausgelöst. 
Als Ursache für die V eränderung  der Stoffw echselintensität nach der e lek tri­
schen Durchström ung können m ehrere F aktoren  angenom m en w erden: d irekte 
W irkung  des Strom es auf die R egulationsm echanism en der A tem tätigkeit, 
Einfluß auf die zu le istende M uskelarbeit und die V asom otorik, V eränderung  
der chemischen K onzentration  der G ew ebsflüssigkeit und Zellsubstanz.

Für die praktische Elektrofischerei kann  aus den V ersuchen entnom m en 
w erden, daß bei der elektrischen B etäubung der Fische zw ar eine Beeinflussung 
des Stoffwechsels vorliegt, diese jedoch keine Schädigung verursacht, da sie 
re la tiv  schnell w ieder abklingt und auch nach Tagen keine N achw irkung h ervo r­
ruft.

(W issenschaftliche Inform ation für die Fischereipraxis, Nr. 6/1955.)

6 s besteht eine Wechselwirkung zwischen Biotop und Biocoenose, zwischen
Leben und Umwelt eines Raumes, und diese Wechselwirkung schließt beide als
Glieder einer neuen „Lebenseinheit" zusammen. . _ . . „ ____A.  T h i e n e m a n n
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